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Vor der Entscheidung über Abessiniens Schicksal
Sondersitzung des Großen Faschistischen Rates für Samstag anberaumt

!o m, 7. Mai. lei Mitteilungen aus Nom über "die briti - W v"r"" lkag von emer sittlichen
Ehrenwache  empfangen werden. Anschlie-
oend wird sich der Negus in Begleitung einer
britischen Militärwache sofort in einem Son»
Verzug nach Jerusalem begeben. Die Behör¬
den m Haifa erklären, daß es dem Negus
nicht gestattet sein werde, mit fremden in
Verbindung zu treten, so lange er sich unterdem Scbutz der britischen Reniev»»«, kosink.e

Der Faschistische Grotze Rat  ist für
Samstag abend um 10 Uhr zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung  einberufen wor¬
den. Sofort im Anschluß wird der Minister¬
rat zusammentreten. Rach der amtlichen Mit¬
teilung werden die Beschlüsse der beiden Kör¬
perschaften dem italienischen Volk unmittel¬
bar nachher vom « allon des Palazzo « enezta
herab verkündet werden.

Diesen beiden unerwartet einberufenen Sit<
zungen wird in ganz Großbritannien mit aller¬
größter Spannung entgegengesehen. Man er-
wartet , daß der Duce hierbei eine endgül¬
tige Entscheidung  über das künftige
Schicksal Abessiniens  treffen wird.
Besonders bemerkt wird, daß die Sitzungen
des Großen Rats und des Ministerrats am
Vorabend von Genf erfolgen.

Wie aus London  verlautet , wird sich
Außenminister Eden  am Samstag oder am
Sonntag nach Gens  begeben, um dort als
Vertreter Englands an den Beratungen über
den Abessinien-Konflikt und die übrigen auf
der Tagesordnung stehenden Fragen teilzu¬
nehmen. Es gilt als wahrscheinlich, daß Eden
auf dem Wege nach Genf in Paris halt
machen wird.

Reuter meldet, daß eine britische Vor»
sprach« bei der italienischen Regierung wegen
Abessinien anscheinend nicht geplant sei. In
englischen Regierungskreisen vertrete man
den Standpunkt , daß der erst « Schritt
zur Lösung  der verschiedenen schwierigen
Probleme, die durch Besetzung von Addis
Abeba entstanden seien, von Italien
getan werden müsse.

In englischen Kreisen in London wird zur
Zeit lebhaft die Frage nach dem Schicksal
der englischen und der übrigen
Gesandtschaften  in Addis Abeba er¬
örtert . An maßgebender Stelle wird erklärt,
daß die Frage , ob die italienische Regierung
als herrschende Macht in Abessinien aner¬
kannt werden soll, noch nicht aufgeworfen
sei. Die letzte Entscheidung hierüber habe
der Völkerbund. Preß Association  be-
schäftigt sich mit der Frage einer etwaigen
Zurückziehung der ausländischen Gesandt¬
schaften. Dieser Agentur zufolge wird in
London anerkannt , daß Italien , falls ein
solcher Wunsch bestehe, nach Lage der Dinge
das Recht habe, um eine Abreise der aus-
ländischen diplomatischen Vertretungen zu
ersuchen. In einem solchen Falle würden
die Konsulate den Schutz ihrer Staatsange¬
hörigen übernehmen. Es wird ferner darauf
mnaewiesen. daß in den letzten Taaen keiner»

Stollens Pläne
Interessante Mitteilungen des „Oeuvre"

Paris , 7. Mai
In Pariser Politischen Kreisen glaubt man.

daß der Besuch des französischen Botschafters
ln Rom bei Mussolini im wesentlichen in¬
formatorische Zwecke  verfolgt habe,
da die geschäftsführendeRegierung Sarraut
keinerlei Vorentscheidungen treffen wolle.

Dem „Oeuvre"  genügt es, wenn Italien
sich lediglich bereit fände, als französische Be¬
lange die EisenbahnstreckeAddis Abeba —
Dschibuti und als englische Belange die Nil¬
quellen und den Tana -See zu achten. Ita¬
lien werde in Abessinien keine großen Streit-
kräfte, sondern nur Polizeitruppen unterhal¬
ten und alle Eingeborenen entwaffnen. Es
werde keinen neuen Negusein-
setzen . Es werde den einzelnen Stämmen
eine gewisse Selbständigkeit lassen und Abes¬
sinien als Kolonie einem faschistischen
Gouverneur  unterstellen . Internatio¬
nale Verpflichtungen hinsichtlich Abessiniens
werde Italien aber nicht übernehmen, son¬
dern seine Maßnahmen in voller Souverä¬
nität , also ohne Rücksicht auf den Völker̂ ,
bund, treffen. Auf wirtschaftlichem Gebret
werde sich der Duce um die französische und
englische Mitarbeit bemühen, aber nicht zu-^
gunsten anderer Länder das Regime der osse»
»eu Tore anwenden. _ -_

lei Mitteilungen aus Nom über "die briti¬
schen Rechte in Abessinien eingetrossen seien.
Es wird jedoch an eine Aeußerung erinnert,
die Mussolini vor einiger Zeit getan habe
und die etwa besage, daß sämtliche briti¬
schen Rechte in Abessinien beachtet würden.

In diesem Zusammenhang verdient eine
Mitteilung Beachtung, die der englische Ge¬
sandte in Addis Abeba, Sir Sidney Barton,
dem Foreign Office telegraphiert hat . Dar¬
nach hat Marschall Badoalio dem Diplo¬
matischen Korps in Addis Abeba mitgeteilt,
daß er im Augenblick mit dem Ver¬
bleiben  der ausländischen Gesandtschaf¬
ten in Addis Abeba einverstanden  sei.

Ser Slegus in Suez eiugetrosfen
London, 7. Mai

Der britische Kreuzer „Entreprise ",
auf dem sich der Kaiser von Abessinien befin.
det, traf am Donnerstag früh in Suez ein.
Dem Kriegsschiff wurde der sofortige Ein¬
tritt in den Kanal gestattet. Besucher wurden
mchr an Toro getanen. ' --- -

Rach einer Meldung aus Haifa wird der
Negus bei seiner Ankunft in Haifa am Frei-

Scbutz der britischen Regierung befindet.

«eine Italienischen Anleihe-
Rom,  7 . Mal

Di« in der ausländischen Presse verbreite-
ten Nachrichten, wonach die Bereinigte«
Staaten bereit seien, Italien «ine» Kredit zu
Kolonisationszweckenin Abessinien zu ge¬
währen, werden an zuständige, italienische,
Stelle in der entschiedensten Form in Ab.
rede gestellt.  Ebenso werden di« Ge-
rüchte dementiert, daß in London Verhand¬
lungen zur Eröffnung einer Anleihe für Ma¬
nen «ingeleitel werden sollen. Alle in dieser
Mchtung liegenden Vermutungen werden als
-erneErfindung  bezeichnet.

M
WW

MMs

. "tV

-LMM

»

WWW

enxtircks Xreu - er „knter/ >rrre"
anxetreten Kat.

»» dessen Lord der l^exns Sie Reise voll Osdiidooii na eil Laika
(Rressepiloto , KI.)

Das Versagen des Völkerbundes zugegeben
Die englische Regierung im Kreuzfeuer der Anfragen aller Parteien

London, 7. Mai.
Die englische Negierung stand gestern im

Kreuzfeuer der Opposition. Die heftigen
Vorwürfe, die gegen die Negierung erhoben
wurden, konnte der Außenminister Eden
als Sprecher der Negierung nur mit Mühe
beantworten. Die Sensation dieser Aus¬
sprache war dann auch weniger die Rede des
Außenministers selbst, als die Tatsache, daß
von der Opposition immer wieder der Vor¬
wurf erhoben wurde, daß England
selbst  eine schwere Niederlage erlitten hätte.

Ueberraschenderweise war es der Konser¬
vative Churchill,  der sich erhob, um hef¬
tige Angriffe gegen die englische Negierungs¬
politik zu erheben. Insbesondere richtete sich
sein Vorwurf gegen den Ministerpräsidenten
Baldwin.  Er führte aus , daß England
von einer großen Katastrophe
betroffen worden sei , von der
sämtliche Interessen der Welt
berührt seien.  Alle wüßten, welche be¬
dauerlichen Ergebnisse die englische Politik
gehabt habe. Baldwin müsse die Verantwor¬
tung für alles tragen. Die Tatsache, daß
Valdwin alle Macht für sich selbst bean¬
spruche, ohne einer öffentlichen Aussprache
ins Gesicht zu sehen, habe den englischen An¬
gelegenheiten bereits schweren Schaden zu-
gefügt. Sie müsse auf die Dauer
eine ständige Demoralisierung
h e r b e i f ü h r e n. Es ist bezeichnend, daß
diese Ausführungen mit Beifall ausgenom¬
men wurden.

Welch schweren Stand die Negierung gegen
die Opposition hatte , mag daraus zu ersehen
sein, daß Eden sich keine große Mühe machte,
die mißliche Lage Englands zu verschönern.
Er entschuldigte sich eben damit, daß eine
wirksame Sanktion nur die Schließung des

Snez-Kanals gewesen wäre. Diese aber hätte
unbedingt zum Kriege geführt. Er gab un¬
umwunden zu, daß der Völkerbund geschei¬
tert sei. Und nicht nur die Struktur des Völ¬
kerbunds, sondern auch die kollektive Sicher¬
heit Hütten einen Schlag erhalten . Nichts¬
destoweniger betonte Eden, daß der Völ¬
kerblind fortbestehen müsse.  Ueber
die künftigen Absichten der Negierung ver¬
weigerte Eden sedc Auskunft. Uebergehend

Ser englische Fragebogen
überreicht ,

London,  7 . Mai
Der britische Botschafter Sir Herbert!

Phipps suchte am Donnerstag vormittag
den Reichsminister des Auswärtigen , Frei»
Herrn von Neurath , auf, und überbrachte ihm
die Rückfragen der englischen Regierung zu
den deutschen Friedensvorschlägen.

Der deutsche Friedensplan
— eine große Gelegenheit!

London, 7. Mai.
Im englischen Oberhaus fand gestern eine

Aussprache über die Frage der Völkerbunds»
reform statt. Der Konservative Lord Nen-
nell  erklärte hierbei, daß der kollektive Si¬
cherheitsbegriff in seiner jetzigen Form er¬
ledigt sei, und daß der Völkerbund refor¬
miert werden müsse. Das Haupthindernis^
das der europäischen Einigkeit und im gro¬
ßen Maße der Wirksamkeit des Völkerbun¬
des im Wege gestanden habe, sei bas beinahe
unüberwindbare Mißtrauen zwischen
Frankreich und Deutschland.  Wenn
Frankreich und Deutschland auf eine Linie
gebracht und das gegenseitige Vertrauen
wieder hergestellt werben könnte, dann
würde jene starke Solidarität in Europa zu¬
stande kommen, die die westliche Zivilisation
und den wirtschaftlichen Wieöeraufschwung
sichern würden.

Das englische Volk habe sich endgültig da¬
für entschieden, daß die vom dentschen Kanz¬
le? als Grundlage eines 25jährigen Friedens
«nd einer freundschaftlichenZusammenarbeit
vorgebrachten Vorschläge eine große Gelegen,
heit bieten, deren Ablehnung beklagenswert
wäre . Diejenigen , die zu einem Besuch
Deutschlands Gelegenheit gehabt hätten, hät¬
ten einen großen Eindruck von der neuen
Demokratisierung des deutschen Volkes und
der neuen sozialen Einigkeit davongctragen,
die Hitler zustande gebracht habe.

Er glaube, daß das englische Volk bereit
sei, die ausgestreckte Hand zu ergreifen . Auch
i« Fraukreich gäbe es eine große «nd wach¬
sende Anzahl von Leuten, die in freundschaft¬
liche« Beziehungen zu Deutschland leben
wolle«. Der Deutsche wünsche nichts von
Frankreich als gute» Wille« und wirtschaft¬
liche Zusammenarbeit . Das frauzöstiche Volk

sSchlutz auf Seite 2)

auf die europäische Lage  betonte der
englische Außenminister, daß England die
gegenwärtige Krise zu einer Aufbau»
Möglichkeit  umgestalten wolle. Vor allen
Dingen sehe er es als eine Notwendigkeit an,
den Wiederaufbau der europäischen Sicher¬
heit in die Wege zu leiten. Die einsei¬
tige Aufkündigung Locarnos
sei ein Schlag für die Sicherheit
Europas gewesen.  Die britische Ne-
giernng würde das Aeußerste tun . die vor¬
handenen Schwierigkeiten vi lösen.
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Wünsche nnr die Sicherung des Friedend.
IDie englische Garantie für Frankreich sei
Wwerletzbar und erwecke keine Befiirchtun-
Mn in Deutschland. England , so schloß Lord
Mennell, habe eine große Rolle als Ver¬
mittler  zu spielen und versuche, eine Ver<
Ahnung herbeizuführen.

Ser Führer besuchte Dresden
Dresden, 7. Mai

^Der Führer stattete am Mittwoch der
Stadt Dresden einen Besuch ab und unter¬
nahm in Begleitung des Reichsstatthalters
ünd Gauleiters Mutschmann,  des SA .-
Gruppenführers Schepmann,  der Bri¬
gadeführer Berkelmann  und Schle¬
gel  und seines persönlichen Stabes auf dem
Elbdampfer „Hindenburg" eine Besichtigung
der Dresdner Elbufer und eine Fahrt ins
Elbsandsteingebirge nach Schandau . Auf der
ganzen Fahrt wurden dem Führer aus der
Bevölkerung spontane Begeiste-
rungsstürme  entgegengebracht.

Das Versagen
lies Völkerkunrles

(Schluß von Seite 1)
Zusammensassend kann man sagen, daß

sämtliche Minister das völlige Versa¬
gen des Völkerbundes  festgestellt
haben. Andererseits besteht kein Zweifel, daß
diese Völkerbundsniederlage zu gleicher Zeit
als eine englische Niederlage empfunden wird,
da ja England in diesem Falle die Völker¬
bundspolitik führte. Es ist keine Frage , daß
in jeder anderen Demokratie andere Schluß¬
folgerungen aus einer solchen Niederlage ge¬
zogen worden wären . Allein es liegt in der
englischen Tradition der Politik, niemals in
einer Krise der Politik auch noch eine Krise
der Regierung zu Provozieren. Man spricht
jedoch sehr häufig in hiesigen politischen
Kreisen davon, daß die Stellung Baldwins
schwerer erschüttert ist als zuvor.

Es ist natürlich klar, daß sich die englische
Regierung ein Programm zurechtqelegt hat.
wenn ste es auch in dieser llnterhausaus-
sprache nicht bekannt gab. Allem Anschein
nach möchte die englische Negierung die
Blickrichtung der englischen öf¬
fentlichen Meinung und die der
Weltmeinung nunmehr aus
Europa lenken  und im Schatten der
Gespräche um den Rheinlandpakt die Dinge
um Abessinien möglichst schnell aus dem Ge¬
dächtnis verschwinden lasten. Es wäre nicht
das erstemal, daß England einen Gegner,
den es nicht überwinden konnte, zu seinem
Freunde macht, um mit ihm zusammen
andere Erfolge zu erzielen. Das Kapitel Abes¬
sinien wird damit wohl ein Problem aus
lange Sicht, während man außenpolitische
Lorbeeren auf europäischem Felde zu pflücken
versuchen wird.

Englands nächstes Ziel wird unter allen
Umständen eine Erneuerung des Völkerbun¬
des sein, wobei man annehmen darf, daß es
versuchen wird, die noch außenstehenden
Großmächte hereinzubekommen. Damit rückt
der englische Fragebogen an Deutschland in
den Vordergrund , von besten Inhalt es
wesentlich abhängen wird, ob und in welchemTemvo das enalnckie Ziel erreicht wird.

Chamberlain-Rede —
«ich! programmgemäß

Zu der Bemerkung Sir Austen Chamber-
lainS  im Unterhaus, der die baldige Auf¬
hebung der Sanktionen verlangte, schreibt der
Narlamentsbericksterstatter von Reuter, daß

Luftwaffe und Luftverkehr
General der Nieger Milch in Essen über die Luftfahrt

Esten, 7. Mai.
Zum Semesterbeginn des Hauses der

Technik  in Esten hielt im großen Saal des
Städtischen Saalbaues in Essen der Staats¬
sekretär im Luftfahrtministerium, General der
Flieger Milch einen bedeutsamen Vortrag
über „Deutsche Luftfahrt".

Der Vortragende schilderte die trostlose Lage
der Wehrlosigkeit Deutschlandsdurch das Ver¬
sailler Diktat, das Deutschland jede militärisch«,
Betätigung in der Luft verbot, und die gewal¬
tige Entwicklung, die die deutsche Luftfahrt seit
der Machtergreifung des Nationalsozialismus
genommen hat. Neben der Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit war die Wiederwehrhaftmachung
Deutschlands das Hauptziel Adolf Hitlers. Da¬
zu gehörte auch eine starke Luftwaffe, denn nutz
sie kann Deutschlands Freiheit und Gleich¬
berechtigung sichern. Ein ungeheures Werk ist
dank der Arbeit des Führers und seines, Pala¬
dins Generaloberst Göring  vollbracht wor¬
den. Erste Aufgabe der deutschen Luftwaffe ist
es, für die Si cherhei  t Deutschlands zu sor-
en und die Grenzen  zu schützen. Damit ist
ie Luftflotte einer der besten Garanten des

Friedens in Europa.
Der Redner beschäftigte sich dann eingehend

mit technischen Fragen Ser Luftfahrt und ging
anschließend auf den Luftverkehr ein. Hier
komme es nicht so sehr auf die Geschwindig¬
keitssteigerung an, sondern auf die Sicher¬
heit.  Wie sehr sich das Standardflugzeug der
deutschen Lufthansa, die dreimotorige Ju 52,
von der 80 Apparate bei der Lufthansa einge¬
setzt sind, bewährt hat, läß. die Tatsache erken¬
nen, daß im Jahre 1935 bei rund 14 Millio¬
nen Luftkilometern keine einzige Lan¬
dung  einer Ju 52 außerhalb  eines
Hafens erfolgt ist. Auf Grund der Erfahrun¬
gen beschränke Man sich in Deutschland auf
Flugzeuge, die mit Besatzung bis zu 20 Men¬
schen an Bord nehmen können. Vieles, nicht
zuletzt auch die Kostenfrage und die Frage der

Sicherheit, spreche gegen den Bau größerer
Flugzeuge. Er stellte fest, daß Deutschland im
Jahre 1935 einen regelmäßigen Transatlantik¬
berkehr mit 52 Flügen durchgeführt habe, von
denen 43 die Flugzeuge der Lufthansa und 9
der Zeppelin  erledigt haben. Dadurch sei
erreicht, daß z. B. die Strecke Deutschland-
Brasilien (10 000 Kilometer) in drei Tagen
und die Strecke Deutschland—Argentinien
(13 000 Kilometer) in dreieinhalb Tagen be¬
wältigt wurden. _ -

Srie-ritWasen-Los Angeles
in drei Lagen!

Neuhork,  7 . Mai
Dr. James Kimball,  der allen Ozean¬

fliegern bekannte Meteorologe der Neuhorker
Wetterwarte , hat mit der Aussendung der
Wetterberichte  begonnen , die minde¬
stens zweimal täglich dem LZ „Hinden -
bürg"  durch Funkspruch übermittelt wer¬
den. Die Verwaltung der „American Air
Line" traf Anstalten für einen Flugpendel¬
verkehr zwischen Neuhork und Lakehurst für
Fahrgäste, Post und Eilgüter des LZ „Hin¬
denburg". Um einen neuen Welt¬
rekord  auf der Strecke Deutschland—Küste
des Stillen Ozeans aufzustellen, geht sofort
nach der Ankunft des „Hindenburg" für die
Fahrgäste ein Flugzeug des amerikanischen
transkontinentalen Verkehrs von Lakehurst
ab. Die Luftbehörden rechnen damit , daß
die Flugzeit von Friedrichshafen bis Los
Angeles (Kalifornien) auf diese Weise höch-
stens drei Tage  betragen wird.

Die Ankunft  des Luftschiffes wird der
amerikanischen Oeffentlichkeit von dem be¬
rühmten amerikanischen Kriegsflieger und
Rekordinhaber Kapitän Rickenbacher, der dem
LZ „Hindenburg" eine Strecke weit entgegen¬
fliegen wird, vom Flugzeug aus durch Rund-
kunkübertragung beschrieben.

man sich am Mittwochabend innerhalb der Re¬
gierungskreise lebhaft über die Rede Sir Austen
Chamberlains unterhalten habe. Es habe sich
jedoch herausgestellt, daß Sir Austen seine
Rede ohne vorherige Kenntnis der Regierung
gehalten habe. Im Gegenteil sei man sehr stark
der Ansicht, daß seine Vorschläge zwar eine ge¬
wisse Unterstützungim Hause fänden, daß die
Mehrheit auf der Regierungsseite keines-
wegsmitseinenArgumentensym-
pathisiere.  Die Haltung der Regierung
sei von Eden niedergelegt worden und gehe
gegenwärtig über das, was Eden gesagt habe,
nicht hinaus.
Italien vninkeressiert

In der italienischen Presse wird die Unter¬
haus -Aussprache als englisches Eingeständ¬
nis begangener politischer Fehler ausgelegt.

Der „Mestaggero" spricht von einer „mit¬
leiderregenden Zurschaustellung und Beichte
der eigenen Unfähigkeit' und hebt hervor,
daß Eden vor der Kammer ausdrücklich den
Zusammenbruch des Völkerbundes und der
Sanktionspolitik zugegeben habe.

Der „Piccolo" bezeichnet Edens Rede als
den Versuch, die Negierung von der Berank-
wortung zu entlasten. Ganz besonders wer¬
den die Ausführungen Sir Austin Chamber¬
lains auf eine sofortige Abschaffung der un¬
nötigen und gefährlichen Sanktionen unter¬

strichen. Im großen und ganzen beschränkt
sich jedoch die italienische Presse auf eine
chronologischeWiedergabe des Sitzungsver-
laufs und bringt dabei zum Ausdruck, daß
angesichts der vollzogenen Tatsachen in Ost¬
afrika die Meinung fremder Staatsmänner
und Parlamente herzlich wenig Inter¬
esse  in Italien erweckt.

Frankreich für SmkNene»?
Eine Aeutzerung Leon Blums

London, 7. Mai
Unter der Ueberschrift: „Frankreich wird

die Sanktionen in Genf unterstützen" ver¬
öffentlicht der „Daily Herald"  in großer
Aufmachung eine Unterredung seines Son-
derberichterstatterts mit dem Führer der
französischen Sozialisten Leon Blum.

Blum erklärte in dieser Unterredung u. a..
daß vor allen Dingen ein Abrüstungs¬
abkommen  zustande gebracht werden
müsse. Man müsse Deutschland auf-
fo  r d e r n, an der Herstellung dieses Abkom¬
mens mitzuwirken. Wenn Deutschland nichi
teilnehmen wolle, dann müsse man ein Ab¬
kommen ohne Deutschland abschließen, daS
aber so abgesaßt sein müsse, als ob Deutsch¬land dabei wäre. London, Moskau und
Paris müßten mit den anderen Völkerbunds-
staat -m Zusammenarbeiten und die Verant-

Furchtbare Nlutbllauz k»Spanien
In 14 Tagen 58 Gebäude niedergebrannt

und 47 Personen ermordet
Madrid, 7. Mai.

Am Mittwochabend wurde im spanischen
Parlament von den Rechtsparteien eine Aus-
spräche über die Ausschreitungen der Kom-
mune während der letzten Tage, insbesondere
über den Kirchensturm in Madrid, berbei-
geführt. Der monarchistische Abgeordnete
Sotelos,  der bereits vor 14 Tagen eine
erschütterndeListe über die Ausschreitungen
des Marxismus in Spanien bekanntgegeben
hatte, ergänzte diese jetzt durch neue Angaben.
Danach haben in den letzten 14 Tagen
wieder 38 Streiks , 53 Bomben-
anschläge und 99 Ueberfälle statt-
gefunden . 52 Gebäude , zum grüß-
ten Teil Kirchen , wurden nieder¬
gebrannt , 47 Personen wurden
getötet,  261 Personen teils leicht, teils
schwer verletzt. Calvo Sotelos forderte die
Negierung auf, durch rücksichtslose Entwaff¬
nung der Parteiorganisationen von links und
rechts der Anarchie ein Ende zu bereiten.

Der Innenminister CasalesQuiroga
erklärte auf verschiedene Fragen der Oppo¬
sition, daß die Regierung das Opfer gewissen¬
loser Unruhestifter sei. Sie wisse zwar vor¬
läufig nicht, wo diese zu suchen seien, werde
aber alles aufbieten, um sie unschädlich zu
machen. -

wor ing, die sich daraus ergebe, auf sich
nehmen.

Auf die Frage , was nun im itast- '
abessinischen Streitfall geschehen müsst,
wartet Blum, es fei wesentlich, daß allesgerettet werde, was man dom internationalen
Recht retten könne. Die kollektive Sicherheit
und ihre Organisation hingen wesentlich von
der Zusammenarbeit der beiden Demokra¬
tien Frankreich und England ab. G? t " >«
ein Trauerspiel sein, wenn Gros, n
diese große Sache gerade in dem Augenv.ick
aufgeben würde, in dem Frankreich be¬
reit  sei , England mit aller Macht zu
unterstützen.  Großbritannien könne sich
nach den letzten Ereignissen voll darauf ver¬
lassen, daß Frankreich eine kollektive Aktion
des Völkerbundes unterstützen werde.

Der vierte Wönix-CeWtnorö
Wien, 7. Mai

Nach einer aus Susak (Südslawien ) in
Wien eingelaufenen Meldung hat dort am
Donnerstag der jüdische Regierungsrat
Ernst Klebinder  Selbstmord begangen.
Klebinder war als Eigentümer und Chef¬
redakteur der Wiener „Sonn , und Montags-
ßeitung" in der Bestechungsliste der Phönix
Mit 635 000 Schilling verzeichnet. Am
Samstag vergangener Woche wurde ihm die
Weiterführung seiner Tätigkeit untersagt
und das Blatt ging in den Besitz der Vater¬
ländischen Front über. Klebinder war in¬
zwischen geflüchtet. Klebinder, dem während
oes Krieges der Titel eines Regierungsrates
verliehen worden war . hatte in den letzten
Jahren eine wilde Hetze gegen den
Nationalsozialismus  entfaltet.
Sein Selbstmord ist der vierte in der An¬
gelegenheit des Phönix. ^gelegenheit des Phönix.
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Schlagartig setzte ein rasendes Trommel¬
feuer ein die Erde verwandelte sich in einen
feuerspeienden Hexenkessel, überall brach das
Feuer der Eprengflammen aus der Erde,
das ohrenbetäubende Schmettern und Kra¬
chen der Geschoßexplosionenübertönte die
zahllosen Gewehrschüße und daS Rattern
der Maschinengewehre.

Unvermutet tauchte der Feind auf. in wil-
dem Sturm durch die englischen Linien
stoßend. Sein Hurrarufen klang immer
näher.

Der Major sprang von Trichter zu Trich-
ter und kam so seinem Burschen voraus . Er
wußte, daß sich einige Schritte vor ihm ein
verlassener Unterstand befand; dort wollte
er vorübergehend Schutz suchen und sich ver-
binden lasten. Von einem Sprengstück ge¬
troffen. spürte er. wie von der rechten Schul¬
ter das Blut herabrann.

„Schnell. Crew, hier hineinl" brüllte er
in das Toben und Donnern um ihn. Er
setzte den Fuß aus den Holzrost.

Ta entlud sich kurz vor ihm mit pfeifendem
Geräusch ein Sprapnell.

Lautlos fiel er vornüber , ein schneller,
schmerzloser Tod war über ihn gekommen.

Keuchend zerrte Crew die Leiche des MajorS
durch den schmalen Gang in den Unterstand.
Ueber ihm erklangen deutsche Laute, der
Feind stürmte noch weiter vor. und in eim-

en Minuten würden die Germans auch hier
ereinkommen und ihn aejana ennekmem,

Durch den Kops Crews schoß ein Gedanke,
den er sofort in fieberhafter Eile in die Tat
umsetzte.

Er wechselte hastig mit dem toten Offizier
die Kleidung: als gefangener englischer Major
durste er auf eine bevorzugte Behandlung
hoffen und auch sonst Annehmlichkeiten er-
warten , die ihm als gewöhnlichemGefange¬
nen versagt blieben. Tie Ledertasche des
Majors , die. wie er sich überzeugte, eine
Menge Ausweispapiere und Briefe enthielt,
steckte er zu sich; dann kletterte er aus dem
Unterstand heraus.

Die deutsche Infanterie hatte sich in Stärke
einiger Kompanien keilförmig vorgeschoben,
um nicht abgeschnitten zu werden, mußten
sich die Sturmabteilungen zu schnellem Rück¬
zug entschließen.

Als Crew aus dem Graben sprang, geriet
er in eine zurückslutende Sturmwelle . Er
würde — und das war auch sein Witte —
gefangengenommen und mußte mit den deut¬
schen Truppen das englische Sperrfeuer pas-
sieren. Links und rechts schlugen die Ge¬
schosse mit tiefwühlender Kraft in das Erd¬
reich. Lehmstücke und Granaten sausten
um die Ohren des sich immer wieder nieder¬
werfenden Engländers : es war ein harter,
erschöpfender Weg, und die Nähe des TodeS
machte ihn zu einem grausigen Rennen um
das Leben selbst.

An den deutschen Horchposten vorbei wurde
er, von kräftigen Fäusten geschoben, über
granatgeackertes  Keld gebracht ' ' >

Kurz vor dem ersten deutschen Graben
heulte ein Geschoß daher; es krepierte, und
der Luftdruck schleuderte Crews einige Meter
auf die Seite . Wie er sich erhob, hing sein
rechter Arm schlaff herab, in seiner Hand
bildete sich ein Bächlein Blutes.

Er kam in ein deutsches Lazarett , und dort
studierte er die Briefe, die er in der Tasche
des Majors gefunden hatte. Dort enstand
ein Plan in seinem Gehirn, und die erste
Tat zu einem Leben voll Verbrechen war.
daß er die Krankenschwester bat. für ihn
einen Brief zu schreiben. Er trug die Adresse
von Mary Wellington , und als Absender
war Major Georg Chester vermerkt.

Ein Toter hatte ihn veranlaßt , sich als
Major Chester mit besten Verwandten in
Verbindung zu setzen, und dieser Tote hieß
Leutnant Smith.

»

Gibbs legte seufzend einen neuen Dogen
in die Maschine ein und schaltete das Farb¬
band um. Er blickte verlangend nach dem
Fenster, wo die Frühlingssonne leuchtende
Kringel in die Vorhänge zauberte.

„Das war die Vorgeschichte des Grauen,
Gibbs! — Sie ist seltsam und zeigt uns , wie
inmitten heroischer Männer ein verbreche¬
rischer Geist seine moralischen Schwächen
offenbarte. Der Kampfesmut der Deutschen
war nicht erschlafft. Sie stießen in der glei¬
chen Nacht noch einmal vor und besetzten
endgültig die eroberte Stellung , wobei die
englischen leichten Batterien glücklicherweise
rechtzeitig zurückwechseln konnten.

Der mit den Papieren Crews aufgefundene
tote Major wurde als einfacher englischer
Soldat bestattet!"

Es war der dritte Tag nach der Festnahmedes Grauen.
Kommissar Gerson hatte Crew wiederholt

in d̂xr Zelle besucht und, eisten  Meniclien vor.

gesunöen. der stine Verbrechen mil dem ^ -
rienschein größenwahnsinnigen Genies um¬
wob. Er ließ keine Frage unbeantwortet : mit
zynischem Lächeln gestand er Mord um Mord
ein. und seine Aussagen waren ausführlichc r.
als es Gerson erwartet hatte.

„Was hat dieser Leutnant Smith mit der
ganzen Geschichte zu tun ?" fragte Gibbs
kopfschüttelnd. „Das ist verzwickter, als ich
dachte!"

Gerson lehnte sich bequem in den Sessel
zurück und zog kräftig an der Zigarre b vor
er zu erzählen begann.

„Tie Mutter Johanne Wellingtons war
ein schönes Mädchen, und es fehlte ihr nicht
an Freiern . Sie lernte vor dem Krieg einen
Mann kennen, der es in seiner glatten , welt¬
gewandten Art schnell verstand, das Herz des
Mädchens zu erobern und es so stark beein¬
druckte. daß Mary Wellington, von ticier
Liebe beseelt, seinen Werbungen keinen Wi¬
derstand entgegensetzte. Ein Jahr später ent.
sproßte dem Verhältnis ein Mädchen — Jo¬
hanne Wellington, die vor wenigen Tagen
ihr 21. Lebensjahr erreichte. Ter Verführer
ihrer Mutter verstand es immer wieder, einer
Heirat auszuweichen, bis endlich Mary Wel¬
lington erfahren mußte, daß der Vater ihres
Kindes mit einer anderen verheiratet war.

Smith — er hatte mit falschen Beteuerun¬
gen sein Ziel erreicht — wandte sich nach
einer heftigen Auseinandersetzung gänzlich
von ihr ab. Nach Ausbruch des Krieges
kam er in das Feld und wurde der dritten
Abteilung des 124. Feldartillerieregiments,
das unter dem Kommando von Major
Chester stand, zugeteilt. Anfänglich war daS
Verhältnis zwischen beiden Männern eisig,
kühl und streng dienstlich. Ueberraschender-
weise änderte sich das Verhalten der sich
konträr Gegenüberstehendeu

^ . Lüv.rtstLung folgt.) „
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NSD .-Ferienkinder
in Calw eingetroffen

In Calw sind gestern vormittag 11 Uhr die
ersten diesjährigen NSB .-Ferienkinder ein¬
getroffen . Es sind 12 erholungsbedürftige
Kinder aus dem Gau Halle - Merse¬
burg,  die in unserem Kreis Aufnahme
finden.

Kraftfahrzeugunterfuchungen
des DDAC . in Calw

Der „Technische Rcisedienst " des DDAC.
arbeitet am kommenden Montag  ab 15.30
Uhr in Hof und Kraftwagenhalle des Auto¬
hauses Heimgärtncr in Calw.  Alle
Kraftwagcnbcsitzer aus unserem Kreis , welche
Mitglieder des Clubs sind oder diesem bei¬
treten , haben hier (gegen Vorzeigen der Mit¬
gliedskarte ) Gelegenheit , ihre Fahrzeuge von
einem Fachmann kostenlos  auf Fahr¬
gestell, Bremsen , Motor , Getriebe , Licht usw.
nachprüfen zu lassen. Dem Nciseingcnieur
steht für diese Untersuchung ein Gerätewagen
mit einer großen Anzahl von Spezialinstru¬
menten zur Verfügung , mit denen er in der
Lage ist, auch die kleinsten Fehler feststellen
zu können . Der Befund der Untersuchung
wird dem Fahrzeugbcsttzer schriftlich auöge-
Hänöigt . Diese Untersuchung kann jedes
DDAC .-Mitglied 2mal im Jahr vornehmen
lassen.

Die Fahrzeuguntersuchungen des Techni¬
schen Reiseüienstes des DDAC . klären den
Fahrer über alle etwaigen Mängel seines
Fahrzeugs auf , sie sind somit der beste Schutz
gegen alle Mißhelligkeiten des modernen
Verkehrs gegen Unfälle und polizeiliche Maß¬
nahmen . Andererseits ersparen sie dem Fahr¬
zeugbesitzer Mühe und Kosten , wenn ein
Mangel seines Fahrzeugs so rechtzeitig er¬
kannt wird , daß er die Reparatur ausführen
lassen kann , ehe der Schaden sich vergrößert.
Die Vornahme von Reparaturen ist dem
Neisedienst untersagt, - sie ist ausschließlich
Sache des Fachhandwerks.

Wie wird das Wetter?
-voraus,tkymqe Witterung : Vorwiegend

östliche Winde , zeitweise etwas bewölkt , aber
immer noch vielfach aufheiternd , warm,
höchstens vereinzelte etwas gewitterig.

Weilderstadt , 7. Mai . Auf Grund der Ab¬
stimmung sämtlicher Erziehungsberechtigten
über die Einführung der deutschen Volks¬
schule haben sich 88,3 Prozent beider Kon¬
fessionen für die Gemeinschaftsschule ent¬
schieden. Damit wird auch in Weilderstadt in
allernächster Zeit die deutsche Volksschule ein¬
geführt . Durch die erforderliche Abstimmung
sind nun im Kreis Leonberg sämtliche Be¬
kenntnisschulen verschwunden.

Nagold , 7. Mai . Das in der Haiterbacher-
straße gelegene Wohnhaus mit Garten von
Frau Elise Fricker , Med .-Rats Witwe , ging
durch Kauf in den Besitz von Dr . van Gelder
über.

Neuenbürg , 8. Mai . Der Entwurf für die
Haushaltsatzung der Stadtpflege mit Neben-
verwaltnngen für 1936 enthält : Einnahmen
163 225 RM ., Ausgaben 296 236 NM ., somit
Abmangel 133 005 NM . Dieser wird gedeckt:
durch Ncichsstenerüberweisnngen 20 900 RM .,
22 Prozent Gemeindeumlage 68 500 NM .,
Besoldungen zu VolksschullehrerbcsolS . 3000
RM ., Zuschuß aus dem Ansgleichstock 18 000
NM ., Filialsteucr 150 NM ., durch Nestmittel

der Vorjahre 16 455 NM . Die Steuern wer¬
den in der gleichen Höhe wie im Vorjahre
erhoben, - Katastersteucrn 22 Prozent Umlage,
Bürgersteuer 500 Prozent.

Stuttgart , 8. Mai . Das weithin hochge¬
schätzte Wendling - Quartett kann heute auf
ein 25jährigcs Bestehen zurückblicken. Neben
den vielen ständigen Konzertreisen in Deutsch¬
land war diese Kammcrmusikvcreinigung oft¬
mals Pionier für deutsche Kunst im Ausland.

Remberg : Das Lied von der Glocke
Zum Konzert des Cisenbahnsingchors am Sonntag

Zum ersten Male tritt am nächsten Sonn¬
tag der E i s e n b a h n s i n g cho r Calw  mit
einer größeren Konzertvcranstaltnng vor die
Oeffentlichkcit . Der Gemischte Chor des Ver¬
eins bringt hiebei „Das Lied von der
Glocke"  von Friedrich Schiller in der Ver¬
tonung von Andreas Romberg  zur Wie¬
dergabe . Nomberg wurde am 27. April 1767
zu Vcchte (bei Münster ) geboren und zeigte
schon in früher Jugend eine ungewöhnliche
musikalische Veranlagung . Besonders bedeut¬
sam war im Leben Nombergs seine Bekannt¬
schaft mit Haydn , der dem jungen Kompo¬
nisten die regste Unterstützung gewährte . Nach
mehrjähriger Tätigkeit als Musiklchrer und
Komponist in Hamburg wurde er 1815 als
Kapellmeister der Herzog!. Kapelle nach Gotha
berufen , wo er bis zu seinem Lebensende 1821
segensreich wirkte . Von seinen Werken (allein
23 Violinkonzerte und 10 Symphonien ) ist
wohl seine Vertonung des „Liedes von der
Glocke" am bekanntesten und wirb sich am
längsten erhalten

Dieses Werk gehört nicht zu den ganz Gro¬
ßen im Reiche der musikalischen Offenbarun¬
gen, ist aber doch mit so ehrlicher musikalischer
Empfindung geschaffen worden , daß sie immer
wieder die Herzen der Hörer gewinnt . Dem
Chor sind mannigfache und keineswegs leichte
Aufgaben gestellt, er bringt die in dem un¬
sterblichen Gedicht geschilderten Szenen der
allgemeinen Betrachtung vergänglichen und
glücklichen Menschenschicksals in machtvoller
Steigerung und andererseits in inniger Ein¬
fühlung treffend zum Ausdruck . Die Schilde¬
rung des Brandes , der Ausruhrszene mit
ihren aufgeregten Klängen , die einfachen
Traucrtöne in liturgisch feierlicher Art ge¬
sungen sind zusammen mit den anderen Klän¬
gen des das muntere Leben eines rastlosen
Mannes schildernden und den lieblichen
Harmonien das hohe Lied vom Frieden kün¬
denden Chores durch sorgfältig ausgcarbei-
tcte und wohlklingende Stimmführung aus¬
gezeichnet. Die fortlcitend betrachtenden
Worte des Meisters (Baß ), der in der Kom¬
position durch die Beständigkeit seiner musi¬
kalischen Aufgabe anffällt , die von „der
Freude Feierklänge " belebten Sopransoli , die
mit schöner Melodik erfüllten Soli des Te¬
nors dienen im wesentlichen der Vorberei¬
tung und Verbindung der großen reich grup¬
pierten Chorbildcr . Möge das Werk , das

wohl über 20 Jahre nicht mehr in Calw ge¬
hört wurde , eine dankbare Aufnahme finden!

Der erste Teil des Konzertes bringt Or¬
chester- und Solivorträgc . Das Landcs-
or che st er Stuttgart  spielt in starker
Besetzung die Ouvertüre zu „Freischütz"
und anschließend hören wir die Arie der
Agathe aus „Der Freischütz " : „Wie nahte
mir der Schlummer " mit dem ivohl jedem
bekannten , ticfinncrlichen Lied : „Leise, leise,
fromme Weise". Carl Maria von Weber  ist
mit seinem „Freischütz ", der am 18. Juli 1821
(dem Todesjahr Rombergs ) zum ersten Mal
im Kgl. Schauspielhaus in Berlin aufgeführt
wurde , zum Schöpfer der romantischen Oper
geworden , die in der deutschen Seele den voll¬
sten und wärmsten Widerhall finden sollte.
Mit diesem 18. Juli 1821 hat der Deutsche
Weber  die bis dahin in Deutschland vor¬
handene Fremdherrschaft der Italienischen
Schule zerbrochen , sein „Freischütz " war eine
nationale Tat , nicht dem vollendeten Kunst¬
werk galt der Jubel , sondern der deutschen
Oper . Von Wilhelm Kienzl (geb . 1857, lebt
in Wien ) hören wir aus seinem weltbekann¬
ten „Evangelium"  die Arie : „O schöne
Jugendtage " und das Geistliche Lied : „Selig
sind die Verfolgung leiden ". Die Romanze in
C-dur von Beethoven  für Solovioline
und Orchester beschließt den ersten Teil des
Konzertes , dem dann nach einer kurzen Pause
„Das Lied von der Glocke" folgt.

Möge die musikalische Veranstaltung , zu
welcher der Eiscnbahnsingchor ruft , allseits
Unterstützung finden . Es ist ein Wagnis,
nicht nur musikalisch für einen kleineren Ver¬
ein , sondern in erster Linie in finanzieller
Hinsicht, eine derartige musikalische Auffüh¬
rung durchzuführen , doch „dem Mutigen ge¬
hört die Welt"

Evangelische Gottesdienste
Sonntag Kantate,  10 . Mai 1936

Turmlicd : 15 Sollt ich meinem Gott nicht
singen.
8 Uhr Frühgottesdienst in der Stabtkirche
(Hanselmann ) : 8.30 Uhr Hauptgottesdienst
(Schüz,- Eingangslied 26 Du meine Seele
singe, — Kirchcnchor : Nun lob mein Seel
den Herren , Satz von Bach). 10.45 Uhr Kin-
dergottcsSienst im Vercinshaus und Wim¬
berg.

Schwarzes Brett
varlelamillch . Nachdruck verböte».

Calw , den 8. Mai 1936

«aurenung oer N4-LAP ., RS -Frauenskyatt
2/36/81.

Am Muttertag , den 10. Mai 1936, bringt der
ReichöscnderStuttgart nachmittags um 3.30 Uhr
eins Uebcrtragung aus unserem Müttererholungs.
heim „Mutter mit Kind" in Lautcrbach, bei der
auch die Gaufrauenschaftsleiterin Pgn . Hnindt
sprechen wird . Wir bitten, alle Mitglieder auf
diese Sendung aufmerksam zu machen.

NSDAP . Kreisleitung . Kretsausbil»
öungsleiter.  Tie Pol . Leiter der Orts¬
gruppe einschl. des Krcisstabcs (Bercitsch . 1)
treten Samstag , 9. Mai , abends 8 Uhr bei
der Turnhalle zum Formaldienst an . Die
Pol . Leiter der Ortsgruppe Hirsau stehen
8 Uhr 10 auf dem Turnplatz des TV . Calw.
Anzug : Dienstanzug.

j j
Hitler -Jugend Gefolgschaft 13/126 (Stamm»

heim ). Die Gefolgschaft steht am Sonntag,
den 10. üs . Mts . morgens um 8 Uhr im Som¬
merdienstanzug bei der Kirche in Holz¬
bronn  angetreten . Sportzcug ist mitzu¬
nehmen . Der Standort Holzbronn tritt um
X>8 Uhr an.

Mittwo  ch, 13. Mai 1936
8 Uhr Mannerabend im. Vercinshaus.

Donnerstag,  14 . Mai 1936
8 Uhr Bibelstunde im Vercinshaus über
1. Mose 49 (Hanselmann ).

Katholische Gottesdienste
4. Sonntag nach Ostern , 10. Mai 1936

(Muttertag)
Calw (Stabtpfarrkirchc ) :

7X Uhr Frühmesse mit Kommunionaus¬
teilung, - 9>H Uhr Hauptgottesdicnst (Pre¬
digt während des Amtes ) ,- 7 Uhr abends
Andacht . Opfer für das kath. Erziehungs-
wcrk . — Werktags:  Dienstag 6 >t Uhr,
Donnerstag und Freitag 7 Uhr Pfarr-
messe. Dienstag und Freitag >48 Uhr Mai¬
andacht.

Bad Lieben zell (Maricnstift ) :
Montag 8 Uhr Gottesdienst . Mittwoch
8 Uhr abends Maiandacht.

Kinderheim (Hirsauer Wicsenweg ) :
Mittwoch bis Samstag >§8 Uhr Hl . Messe.
Gottesdienste der Methodistengemeinden

(Evangel . Freikirche)
Sonntag , den 10. Mai 1936

Calw:  9 .30 Uhr Predigtgottesdicnst (Zcu-
ner ). 11 Uhr Sonntagsschulc . 20 Uhr Abend-
predigt . — Montag 20.30 Uhr Singstunde.
— Mittwoch 20.15 Uhr Bibelstunde (Z .).

Stammheim:  9 .30 Uhr Prcdigtgottcs-
dienst . 11 Uhr Sonntagsschule . 14 Uhr Mit¬
tagsversammlung (Zeuner ). 20 Uhr Sing¬
stunde . — Donnerstag 20.30 Uhr Bibel-
stunöe (Zeuner ).

Oberkollbach:  9 .30 Uhr Prcdigtgottcs-
dienst . 11 Uhr Sonntagsschule . 14 Uhr Mit-
tagsversammlung (Walz ). — Dienstag 20.30
Uhr Bibelstunde (Walz ).

Danksagung
Für die uns während der Krankheit und beim Heimgang unseres lieben

Entschlafenen

Adolf Lutz
entgegengebrachten Beweise der Liebe und Teilnahme sagen wir herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Mathilde Lutz

Ealw, den 7. Mai 1936

4 >Kriegerkameradschaft 8K
Calw

Unser Ehrenmitglied
Julius Widmaier

ist gestorben. Beerdigung heute
Freitag , nachmittags 3 Uhr. Die
Kameraden werden gebeten, sich
zahlreich zu beteiligen. Trommler-
und Pfeiferkorps geht mit. Antreten
'/ .3 Uhr bei

Kameradschaftsfiihrer
Reichmann

Freiw . Feuerwehr Calw.
Der 2. und 3. Zug

sowie sämtliche Zug- und
Gruppensiihr. beteilige»
sich heute an der Beer¬
digung unseres früheren
Kommandanten

Julius Widmaier
Antreten ' /, 3 Uhr am Spritzen¬

wagazin.
Da» Kommando: Wochele.

kriilijslirs - »-»>
Lommerstokks

Murer
MSliWlsMbeitek
sucht sofort bei guter Bezahlung
(Dauerbeschäftigung)

Gottlob Weidle
Bauunternehmung

Gerlingen Kreis Leonberg

für KIsicksr, tzläntsl unck Kostüms
in:

dloppenzseorzvtt«
Olovtsjvv in ^ olls unck 3sicts
dlsttorvp  usv.

In groksr Huswssil unci niscisrsn ŝ rsissn

MSLL
WsstllLilS

Werkstätte für Patentbettröste
Wiederverkäufer erhalten Rabatt

Lager in fertigen Diwans aller Preislagen
3teil. Matratzen von 28.— Mb. an
Refttapeten 8 Rollen mit Borden2.30 Mb.

Tapezierarbeiten rasch, pünktlich und preiswert

ou » dem lnkalt der
neuesten  Hummer
kleedt Nom endllek

l -nnte
kardinal

«lder kardinal
lla « Ird e, „8ck« »rr"

vor den ^ ugen
klar « er »Ick « nudelt
dinr ungesedlcktes Ver¬

kalken?
Inden

endllek unter elek

kinrelplvi » 15 Pfennig

Fritz Hennefarth Tapezier¬
meister

TrauMte
im SiiternGerkehr

übernimmt bei billigster Berechnung

illsred Klei0bech,  Calw-Alzenberg, -<»

Ve'loq: 5ck«ert»ckmied«
rivttqo'l - »»»«lock, t»«k,doeq-7

Sägmehl
Kann abgcholt werden solange
Vorrat vorhanden ; billigste Be¬
rechnung.

Ernst Burghard L Eie.
Unt̂ rreichendach

veil Meil ünrus
sbgslsgt

mit^ sicisostsr-XIsiclung
frotibswsgt gstisn 8is in
cksn ßlsi

32.- 3S.- 4S.. 66.-68.-
8 port > ^ müxe
2S.- 3S.- 48.- SS.-68.-

34.- 38.- 4S.- SS.-68.-

üllo pkorrkelm
der gevissenkskte Csckmann tür Herren -». Kustreolrlelckun^

llnrstrsüe 17. gegenüber dem Lslsstkgkkee



«»

Wenn Du noch eine Mutter hast,«lann clanke6ott untt...
mach ihr eine?reuäe am Muttertag
««

Nette Geschenke
für den Muttertag

Schürzen Badetücher
Strümpfe Handtücher
Kunstseidene Tischdecken
Prmz-ßröck- Räuchle
und Schlüpfer am Markt Calw

eine schöne Tasse -Aassee
von

CarlServa,Calw
Fernsprecher420

kür Ge Nulter
nur«las verte

V/LKIsn 8is sin svkvnss
vack sus msinsr rsicd-
tiLltigsn.modsmsn 6uck-
susstsllung.

8vcddlmülungk . !tlkcvdm
k̂srnrut 616

Zu Blumen
gehört auch eine schöne

Base
Basen aus farbenfroher Ke¬
ramik, edlem Porzellan , aus
Glas und Steingut , auch
wirklich nett»Beilchenvasen
finden Sie im Fachgeschäft
Kirn - Konzelmann,

Marktstraße 4

MStter steuen sich über praktische  Sescheuke am meiste«

Gut beraten  wird man
und preiswert  ist Ihr Einkauf

in Ltrüorptei », ^ rikotkenillen
llsndsctinllen
IlirterlLlelckeri » in Seide und Seide -Makko
Lodlilptsri », Lokal » a »v.

bei KoiRRA , 6sttnttok »trsLs

pralckLselre OeseI »ei »lLe
kür ü!e IVlukker!

Ltrümpts » t-isn6sesiufts » 'sssciisntüLdsr » Lsiclsn-
wäsatis » 1'rikot- und Lciiittingftsmcisn » Wicksi-
setiürrsn » i-lau8klsidsr » SIussn » Köcks » Sommsr-
pullovsi ' » rsicftsts ^ usv/sdl in 8S>cIsn6n Sclisls bei

vaur am Mlarlrtplatr

Der Mutter Ehrentag

LiseirlralrirsLNKelror

Sonntag , 10 . Mai  1936 , nachmittags 4Hhr
im . Badischen Hof ' in Lalw

klussührende: Martha Martinelli -Lisgel (Sopran), Martha Hickisch-
- Schanz(kllt), Karl Nieser(Tenors, Hermann Kurz (Satz)

(sämtl. Mitglieder der württ . Ltaatstheater Stuttgart)
Hans Rokohl- Stuttgart (Violine), Hermann Mall¬
calw (Flügel), das Landesorchester Stuttgart , der ge¬
mischte chor des Eisenbahnsingchorer.
Leitung : Rlbert Fischer , Ostelsheim

I . Loli - OreLostorvortraxo
n . «Vas vor » äer Oloclre"

(Friedrich Schiller)
für Soli, chor. Orchester. Nndreas Romberg

Rlntrlttsprel » r KU 1»— (Einheitspreis)
(Vorverkauf Buchhandlung US « » ol « r)

Hauptprobe am Sonntag,  10. Mai 1936, um 10 .45 Uhr.
Eintritt 30 pfg.

Sonntag , 10 . Mai
Ehret äie Mutter mit

Blumen

Ltrümpfe für cken Lämmer
find der Artikel, den das Seschdft Rühle besonders
pflegt. Sie finden in reicher Ruswahl seiden«
vamrnftrümpf « in matt und naturglanz , glatt und
durchbrochensowie Rnkestrümpfe in seiner Längs-
streifenmusterung, die besonders bequem sind, weil
sie den Strumpfhalter entbehren können, wählen
auch Sie di« Strümpfe im

Barn - unä Ztrumpfhaus

Heinr. Kühle

Vn8ere l-erer lllreUunflen
sofst -n 8,6 'iki8Sk 'isi '6li.

_ «te»s ddsrkonrsct. von ttsm sscdsr veöllö, wo-
kisr ss Kommt . Sslm ^stirrscltiUncllsr Lu ksvsrn

Nun » dlnlool , Oalvr , SndotrnU « / . --

empfehlen

Jedes Quantum

Saalmais (inl.)
KöhlerL Pflaum, Wellderstadt, Tel. 208

Wenig gebr. Pianino
sehr gut erhalten, zu günstigem
Preise mit Garantie zu oerk.

Schi,dma>er L Soehne
Pianofortesabrik

Stuttgart, Neckarstraße 16

Rins ^ lllls mociiscd riciitigsrLswsbs und Karbon
dringsn « ir in

Niiitel-iiilil coWletttolken
Wikioisliü Iilill vmigeorzett«
llimttulileiilliiqlil!
liMkeppr.crepe litlii
vllMicIl>ylî unä mrmlttMeli
r u bsknnnt mllvigsn prsissnl

Usksersugsn 8is sieb unvsrbindlick

ttor - delin , rsrrsnnsrstr . 6, nsbsn Ula-Ideatsf

evr. Mümsler
frelekon 308)

Suche in Bad Liebenzell ob.
Hirsau

l-2-IWilieil'HM
evtl, auch Bauplatz

gegen bar zu kaufen.
Angebote unter W . N . ISS an

die Gesch.-Stelle ds. Blattes.

kstv - HrlMie Sermaorkk

«K -MlMg
608 vom, Modell 1988

günstig zu verkaufen
Hans Bauer , Altburgerstr. 26

Bleib mit der Insertion
verbunden

Sie bringt rasch
sehr viele Kunden!

Bäckerinnung Ealw
Di« Teilnehmer an der Fahrt zur

Reichsfachausftellung in Mannheim
am 11. Mal find um °/.7 Uhr beim Badische» Hos. Abfahrt
vo« dort Punkt 7 Uhr.

Mit der Arbeit darf um S Uhr begonnen werden.

ire > 8loel»

lanLMUK
L. sVU -^n» SonntsA , den IO . bl»!

Irr» Onotttnno » nn » ^NLÜlo"
^KUenIsn-UnrinonUrnIrnpoU « Salmliscli.

R» Isdet düklickst«in Dar UesitLsr.

1S92

ist unsere 8 perialitat!
Vir bieten liinen gsnr groüe ^ usvadl
Lport - - Xoorlrioationoa
Lport - rurrl Ke ^ eorusutel

NMell-Nliuliouii vlill imker
kullovor Lport -llernklvrr « ,w.

^ SN der vicktigen Ecke
kleidet der » Herrn von Xopt Klo knü

-.sind die besten.^

^cke .bi-st ' Lkocksi

ompslskll

Habe gegenwärtig eine größere Anzahl

LW » slhOttMM
darunter

Waldungen mit ea. 85 und 50 Morgen
sowie ein

2 bezw. 3-Famttienhau« l« Nagold
auflragsweise

zu verkaufen.
Suchen Sie ein Objekt zu kaufen, oder wollen Sie
Ihres verkaufen, wenden Sie sich vertrauensvoll an

Helm»»SLciittlMli.3m«s»il!e>>
Horba. N. Telefon 238.
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